
 

 

 

 

LEGO-Bulli – Gebaut aus Steinen 

 

Wer hat als Kind nicht gerne mit LEGO Steinen gespielt und damit Häuser und Türme gebaut oder 

einfach nur schöne farbige Muster gestaltet? Anhand dieser simplen Beispiele wird sofort ersichtlich, 

dass ich zur Gruppe der Ü30 gehöre. Denn die Möglichkeiten, die LEGO Kindern (und Erwachsenen!) 

mittlerweile bietet, wurden mit den Jahren immer größer. So groß, dass ich manchmal kaum meinen 

Augen im Spielwarengeschäft traue. Dies gilt auch für den T2a Campingwagen, der nun auf der Reise- 

und Freizeitmesse f.re.e in München ausgestellt wird. Bestehend aus 400.000 LEGO-Steinen und 700 

Kilogramm schwer, 5 Meter lang, 1,90 Meter breit und mit aufgestelltem Dach fast drei Meter hoch – 

da haben zwei erfahrene LEGO-Modellbauer ganze Arbeit geleistet!    

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Und zwar so gute, dass jeder LEGO-Fan beim Betrachten des Campingwagens Gänsehaut bekommt. 

Und Bulli-Freunde natürlich genauso! Zumal auch vermeintliche Details wie das beliebte Westfalia-

Aufstelldach, die technisch anspruchsvoll umzusetzende Schiebetür sowie die Interieur-Einrichtung 

beeindrucken. Insgesamt dauerte es übrigens sechs Wochen inklusive Nacht- und 

Wochenendschichten, um den T2 in Originalgröße aufzubauen. Hinzu kommt noch die in den 

Bauplan investierte Zeit: So wurde mit 3D-Programmen im Vorfeld die genaue Menge an benötigten 

Steinen berechnet. Ebenfalls zu berücksichtigen war die Steifigkeit der Seitenwände und Fenster, 

damit die Stabilität gewährleistet ist. Das Ergebnis kann sich absolut sehen lassen! 



 

 Der LEGO-Bulli beamt mich zurück in die 1970er-Jahre: In eine Zeit, in der LEGO-Steine gleich 

nach Modellautos mein liebstes Spielzeug waren. Es war aber auch die Zeit, in der ich nach 

einer Fahrt im T2 meines Onkels zum Bulli-Fan wurde. Das Raumangebot und die Aussicht 

dank erhöhter Sitzposition hinterließen damals einen nachhaltigen Eindruck bei mir. Da war 

es fast schon eine kleine Strafe, als ich mich anschließend wieder in den VW 1600 meines 

Vaters quetschen musste. Unter diesen Umständen sollte ein Besuch auf der f.re.e für mich 

eigentlich ein Pflichttermin sein?! Zumal neben dem LEGO-Bulli auch ein Original-T2 steht. 

Hätte ich die Wahl, würde ich natürlich letzteren bevorzugen … 

 

Bilderquelle: Volkswagen Nutzfahrzeuge     


